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Aktuelle Ausstellungen

Weitere Informationen
finden Sie in unserem
Vierteljahresprogramm

www.gnm.de

Faszination Meisterwerk

Dürer, Rembrandt, Riemenschneider
bis 06.011.2005

Dürer, Rembrandt, Riemenschneider: Das sind
Namen großer Meister, deren Werke schon
Generationen von Menschen faszinierten und
noch heute ungebrochen begeistern. Doch
was macht eigentlich ein Meisterwerk aus?
Warum werden manche Kunstwerke als
Meisterwerke bezeichnet? In der aktuellen
Sonderausstellung geht das Germanische
Nationalmuseum diesen Fragen auf den
Grund.

Guter Ton aus Bunzlau

Bunzlauer Geschirr im Germanischen Nationalmuseum
30.09.2004 – 27.02.2005

Die schlesische Stadt Bunzlau, das heutige
polnische Boleslawiec, entfaltete sich zu
einem der bekanntesten Keramikzentren im
deutschsprachigen Raum. Die Ausstellung
bietet einen repräsentativen Querschnitt
durch die gesamte Schaffenszeit der Bunzlau-
er Töpfer vom 17. bis in das 20. Jahrhundert.

Den Schwerpunkt der Schau bildet das frühe 20. Jahrhundert
mit seinem großen kreativen Potenzial.

Käufliche Gefühle

Freundschafts- und Glückwunschbillets des Biedermeier
28.10.2004 – 22.01.2005

Ende des 18. Jahrhunderts belebte
man in Frankreich den alten Brauch,
zu Neujahr Glückwunschkarten auszu-
tauschen. In ganz Europa wurde diese
Mode mit Begeisterung aufgegriffen.
Die Ausstellung gibt Auskunft über die
Produktionsweisen der Verlage, den
europaweiten Vertrieb dieses Massen-
produkts, die Wanderung von Bildmo-

tiven von Land zu Land und gewährt schließlich Einblick in den
Freundschaftskult der Romantik und des Biedermeier.
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